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St. (Balleit Milage 3U 2Tr. ](0 bet Sd}toe\&v Sxaum-gethmg. tO. ÎÏÏârj t895

Jitr Me llauefrait.
3>«s unangenclimc feinten utib ^usniadifen bcr

ilartotjfcfn »erliittbert man auf fofgenbe <Art : grüß
itn |5ritt)icif)r fäubert unb toäfcßt man bie Karioßelti gut
unb läßt fie abtroefnen. Stags bnrauf bringt man fie
in einen nod) marrnen JBacfofen, aus bent man furj oor=
per bas Sörot Ijerausgenommen uitb bcr ttod) ein toenig
burcp Sieifig ober ©trop gezeigt tourbe. $amt breitet
man bie Kartoffeln in biinner ©cßicßt int Cfen aus unb
läßt fie eine ©tunbe brin liegen. Stuf biefe SBeife börrt
man tiacß unb nad) ben ganjen ißorrat. 3>er Cfen muß
aber cor jebem frifrfjen ©infdjuß mieber frifd) ermärmt
toerben. ®ie fo beßanbclten Kartoffeln feßiittet man an
einem troefenen Drt auf mit ©trop bebedte SBretter.
SBeint Kocßen merben foleße Kartoffeln in ßeißes Söaffer
gegeben, fie finb aud) gar balb meid).

Brteffcaffen ïœr ®2ï»aftïi*m.
gr. #. 3- in SS. SBir oerbnnfen ißr fbntpatßifcßes

©cßreibeit aufs ßerglicßfte. @0 freunblid) miUtommen
geheißen, ift bas toöcßentlicpe ju ©aft fommen, eine

§erjenifreube. — ®ie Slnttoort mürbe prompt iibcr=
mittel! unb bie freunblidjen (SJrüße merben beftens ermibert.

grau (£f. J* in W- ÜJiißtraueti @ie einem 27fäb=

eßen, baß oßne Slot Bon feiner eben Berlaffenen fgerr=
fdjaft lieble« fprießt, unb feien Sie iibergeugt, baß ©ie
jelbft ber uäcßfte ©egenftanb ber üblen iliacßrebe fein
toerben. 3Bo es angeßt, ift ber 2Beg ber perfßnlidpen
©rfunbigung ber suberläffigfte. 3locß beffer ift bie ifkobe=
jeit, bie bringt oft in ben erften STagen fd)on Klarpeit.
— SBir palten es aber nid)t für smeefmäßig, ein junges
üMbcpen bis fpät in ber Dtacpt ifiortierbienfte Berricptcn
3U laffen; benn erftlicp bebarf ein junges EJiäbcßeit beS

Dormitternäd)tlicpen ©cpIafeS unb gtoeitenS eignet fid)
ein foleper Soften toeit eper für einen jungen Jöurfcpeit.

3. ß. 3» ?• ®ben tourben uns bie Dteuigfeiten oom
20. gebruar in beftem 3uftanbe bepänbigt. Sterjlkpen
&anf bafür! ®ie Kälte fdpeint allerorten jeplimm getoirh
fdptaftet 3U paben, benn ein jebes iueiß ein lliebtpen ba=

Bon gu fingen, fîicpt baß uns gtoar bie SLinte einge=
froren toöre, mopl aber bem „toarmen" SBiEen junt îrop,
bie Slusgiebigfeit in ber Slrbeit. 35ie Korrefponbengen
türmen fiep luie bas XreibeiS im Hafen unb ein fepmeres
©tiief Slrbeit toirb es fein, abjutragen unb gu räumen.
Söalb auf anberm SBege mepr, nieEeicpt oorberpanb burcp
einen jitgenblicpen Korrefponbenten. StEjeitig befte ©riiße.

SJtab. f. ß. in ßt. .sjerglicpen ©ruß unb 2)anf git=
Bor für bie lieben Jtadjricpten, bie uns non einer ftillen
©orge befreiten. — SBenn auep ber ©cpnccfcplitten noep
SDBcg gu bapnen pat, fo ift ber Jieng boep niept mepr lueit.
®ie ginfen fcplagen unb bie Slmjeln fingen, auep bie
Croffeln laffen fiep pören unb bie ÜJteijcn finb mic elef=

trifiert. ©8 ift ein föftlicpeS treiben Bor ben genftern.
.'pier fcplt ber Mannt gu Släperm. ©ingepenbe S)ïad)ricpten
folgen, gngtoifcpen oiele ©ritße.

<£. g>. SBoEen ©ie beaepten, baß bie Slnnoncen=
regie beS in grage ftepenben SöetblatteS ben fo Preit=

fpurig angetünbigten intinteu Xoilettenartifel f e I b ft B e r=

fauft. ®r muß aber toopl felbft übergeugt fein, baß
bie betreffenbe Stnnonce in irgenb einem fpeciell ben

grauen gugeeigneten Organe ungleich gtneefmäßiger unb
mirfungSooller placiert märe. $a pat eben ber Koften=
punit lebiglicp entfcpiebeit. ©S gaplt einer niept gerne
poßen 3JîietginS in frembem Jgaufe, toenn er bas eigene
leer ftepen pat. ©ine Sfernepmlaffung Bon feiten ber
grauenoereine märe burepaus gioectlos. $a finb ettoa
ein $upenb anberer 3nferate im felben fölatt, bie, Bon
beftimmten ©efieptspunften aus gefepen, gur gefepliepen
föeanftanbung eper animieren fönnten. — SDie föeftellung
ber ©inbanbbede ift gerne notiert.

grl. |lnna 3» grau ^.-3. in ß. gür
ben föegug beS SBüftenpalters toenben ©ie fiep als nä^fte
33egugsquelle an grau ©prift fUîenn, gloraftrape 7,
©t. ©allen. 5)ie Korfetten, ©pfiem ©cpultpep, merben
naep genau genommenen Körpermapen gearbeitet. $ies
beforgen in ©t. ©allen bie girmen : grau ÜKöSlp, ©peifer=
gaffe 22, unb grau Slllgömer^ßlaul, unterer ©raben 12.

flfttger c£efct in SR. Sffiir toerben ber ©adje
unfere befonbere Slufmerffamfeit fepenfen. Dlacp unferen
perjönliepen Steigungen tonnen unb toollen toir niept
fragen, benn biefe paben mit ber ©aepe felbft niepts gu
tpun. Sftan mup bas gunere, ©aepliepe, Bom Sleupern
unb fßerföulicpen gu trennen toiffen.

§errn f. it. in 2Bir uerbanfen perglicp ben uns
freunblid) gugeftellten föeitrag, ber feinen gtoeef, gum Sluf=
fepen gu mapnen,.!aum Berfepten luirb.

3unge ^ßonnentin in St. Stuf gpre Slngaben
pin ïann niept mopl ein Stat erteilt toerben, benn es

lautet alles fo unflar unb unbeftimmt. ©8 toürbe fein
gemiffenpafter Slrgt in folepem galle gpnen Diät erteilen.
2Jtöd)ten ©ie niept einen Slrgt gßreS eigenen ©efcpled)ts
îonfultieren? 2BaS mir gmifepen ben geilen lefen, er=

fepeint uns bringlicß genug, um ungefäumt faepfunbigen
3tat eingupolcn. gm übrigen bürfen ©ie gang berußigt
fein, ©oleperlei ©epriftftiide toanbem toeber in ben
SPapierforb noep anberSluopin, fonbern fie toerben mit
eigener §anb Berbrannt. fßa gibt'S toeber ©efretär, noep
pelfenbe §anb. 2)afür muß aber auep manep eines gur
©ebulb Bertoiefen merben; gang befonbers gu geilen»
too bie Slrbeit niept fo ergiebig Bon flatten gept, tote
fonft toopl.

grau 3* iu £. ©etoip paben ©ie oollfommen
reept. ®ie ©ropgapl ber ÜJtenfeßen pat mepr gu tpun,
als ber eigenen ©efunbpeitspflege gu leben. ©S toirb
aber auep jeber erfaprene ©efunbpeitsleprer nur bas
unter gegebenen SSerpältniffen ntöglid)e Bedangen. $)er

täglicpe ©pagiergang ift nun einmal beim beften SöiHen
niept einem jeben möglid) unb in einem SBinter toie ber
-gegentoärtige es ift, fann man fiep bie frifepe Suft bei
ber Slrbeit im gimmer auep nur fpärliep gumeffen. ©ie
müffen fid) bespalb bie frifepe Suft nad)t8 polen, inbem
©ie beim offenen genfter feplafen. gpre am Sage bei
ber Slrbeit gebiiette Haltung müffen ©ie beS Slaepts ge=
toiffenpaft auSgleidjen, inbem ©ie auf flaepem Säger
rupen (fein Keilpolfter unter bem Kopf). @0 auf bent
fRüefen liegenb, ben Körper geftreeft, treiben ©ie int
Söette bor bem ©infcplafen unb beim ©rmaepen energi=
fepes ïiefatmen. @0 fommen ©ie (beim offenen genfter)
auSrupenb unb feine Slrbeit Berfäumenb, gu ber nötigen
frifeprn Suft unb förperlicßen Kräftigung, ©in großer
llebelftanb ift bas ©paren an frifeper SBäfcpe im Suinter.
©S mag ja ber S3eguetnlicpfeit ßalber im SBinter Seib=
unb Söetttoäfcpe farbig fein, aber fie muß fleißig ge=
toafepen unb getoedjfelt toerben. $ic Hautpflege erfor=
bert im SBinter größere Slcptfamfeit als im ©ommer.
gm ©ommer ift ber reieplitpe natürliche ©eptoeiß ein
Borgüglicper Sîegulator, im SBinter, too bie ©äfteftocfuugen
an ber Xagesorbnung finb, foE ein auslöfenber ©eptoeiß
Bon geit gu geit fünftlicp perbeigefiiprt merben (Heiß»
luftfeptoipbab!) mit barauffolgenber, flinfer falter Slb=

toafepung. gtoeefmäßig ift es auep, im SBinter bei Sln=
geiepen Bon llnbepaglicpfeit, fid) pie unb ba für einen
Sag auf fcpmale Koft gu feßen unb in biefer geit bafür
mepr SBaffer gu trinfen. Stufgabe unb gmeef einer Ber=

nünftigen ©efunbpeitspflege ift es, aus ben beftepenben
ungünstigen S3erpältniffen bas mögliepft föefte gu maepen
unb bie ©cpäblicpfeiten fo Biel als möglid) aufgußeben.
— llnfere Slnttoort mag gpnen geigen, baß gpre S3eauf=

tragte uns getoiffenpaft relatiert pat. gpre freunblicpen
©rüße toerben PeftenS ertoibert.

grl. £8. <£. in <J). SBenn ©ie niept große Siebe
paben gu Kinbern unb ben SBunfcp, ben Kleinen auep
unter ben erfcptoerenbften Umftänben gu nüpen, fo ift
gpnen gur Slnnapme ber ©teflung als Kinbermagb niept
gu raten. ®enn es gibt niept nur pie unb ba einmal
eine fcßlaflofe Slacpt, fonbern bie Slaeptrupe toirb regeU
mäßig meprmals geftört toerben auep im günftigen galt,
unb gattg fcßlaflofe Siäepte toerben überbtes noep bagu
fommen. $ie gugenb fann aber beS ©eplafeS nur feptoer
entbepren. Söann erforbert bie SBartung unb pflege
Bon Säuglingen unb deinen Kinbern boep gum minbe=
ften eine getoiffe SSorbilbung unb ©cpulung für ben
BeranttoortungSBoEen Sleruf, es pält aud) fo noep fd)toer,
opne eigene ©tfaßruttg auSgufommen. ©emaepte SSer=

fepen unb fgeßler finb in biefer fHicptung eben Berpäng=
niSBoE. SBir möeplen gpnen raten, bei einer tücßtigen
fülutter ober SBärterin gu pofpitieren Borerft. ©ie toiir=
ben baburcp ipren fßßicptenfreis fennett lernen unb pätten
©elegetißett, fiep baritber flar gu toerben, ob biefer 35e=

ruf naep jeber Etieptung gpnen gufagt.

per Meter à

28 Cts. anfangend
bedruckte, gefärbte Kleider- n. Hanshaltstofl'e Muster tränke
elnfacnste u. eleganteste Damenkleiderstoffe Muster franko
einfache nnd eleganteste Herrenkleiderstott'e Muster franko
solide, rohe und gebleichte Baumwolltücher Muster franko
zu I8V2, 24, 20, 28, 30, 40 bis zu den feinsten Geweben billigst
franko ins Haus.

OETTINGER & Co., ZÜRICH.
Restenpreise vorhergehender Saison unter Ankaufspreisen.

Den Frauen
unseres Landes hat die Natur einen schönen, aber
auch sehr empfindlichen Teint verliehen. In der That
verursachen die extremen Witterungsverhältnisse — zu
strenge Kälte oder zu heisse Sonnenstrahlen —
Sonnenbrand, Aufspringen der Hant, Frost- oder
Hitzflecken und sogar Sommersprossen. Um diesen Uebel-

ständen abzuhelfen, empfehlen wir für die tägliche
Toilette die Crème Simon, ein unvergleichlicher
cold cream, welche seit länger als 40 Jahren gekannt
und geschätzt ist. [99

Der Puder de riz Simon und die Seife
Simon vervollständigen die hygienische Wirkung
der Crème. Diese Produkte sind überall erhältlich,
aber es existieren zahlreiche Nachahmungen; um
solche zu vermeiden, muss man sich versichern, dass
jeder überlieferte Flacon auch wirklich die
nebenstehende Unterschrift von

J. Simon, 13 rue Grange
Batelière, Paris, trage.

Es ist eine falsche Ansicht,
ein der Annoncen - Expedition Haasenstein & Vogler
zur Besorgung übergebenes Inserat komme teurer zu

stehen, als wenn dasselbe der betreffenden Zeitung
direkt eingesandt werde. — Wir erhalten unsere
Provision für die Besorgung der Inserate von den
Zeitungen, das Publikum hat uns nicht mehr zu bezahlen,

als den Blättern selbst. — In Anbetracht dessen
übergibt man Inserate am besten der altbewährten
Firma Haasenstein & Vogler zur Besorgung. (Bureau
in St. Gallen: Multergasse 1.)

Adolf Grieder & Ch Seidenstoff- 7 liniph
Fabrik-Union, LUI IUI

kSnigl. spanische Hoflieferanten [1043
versenden zu wirkliehen Fabrikpreisen schwarze,
weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art von 75 Cts.

bis Fr. 18-— p. mètre. Muster franko.

Foulard-Seide
Beste Bezugsquelle für Private. Welche Farben

wünschen Sie bemustert?

Statt Eisen
von Kindern u. Erwachsenen bei allgemeinen Schwächeznständen, Blutarmut,
Bleichsucht, Herzschwäche, Nervenschwäche (Neurasthenie), l,ungenlei-
den, geistiger nnd körperlicher Erschöpfung, Appetitlosigkeit, Magen-
und Darmkrankheiten, Reconvalescenz (Influenza etc. etc.) — Erkrankungen,
bei welchen der Eisen-Mangangehalt des Blutes stets vermindert ist —, ferner bei
Khachitis (sog. engl. Krankheit, Knochen-Erweichung), Scrophulose (sog. unreines
Blut, Drüsen-Anschwellungen und -Entzündungen) — Leiden, bei denen ausserdem
noch die Blutsalze stark reduziert sind,

rn.it grossem ZECrfolgre angewandtQigil n||AM#||m«in MF Sehr angenehmer Gesehraaek. Mäehtig appetitanregend._Vorziiglich wirksam bei

^)ld||, LBUBrUiran Lungenerkrankungen als Kräftigungsknr.

wird

Dr. med. Hommel's Haematogen

Dr. Hommel's Haematogen ist konzentrirtes, gereinigtes Hämoglobin

in seiner leicht verdaulichsten flüssigen Form. Hämoglobin ist die
natürliche organische Eisen - Mangan -Satzverbindung der Nahrungsmittel,

also kein Medikament oder Spezialmittel gegen irgend eine bestimmte
Krankheit, sondern ein aus Nahrungsmitteln gewonnenes Produkt, welches als
Kräftigungsmittel für kränkliche und schwächliche Kinder, sowie Erwachsene, rein oder
als Zusatz zu Getränken ständig genommen werden kann.

Die ausserordentlichen Resultate, welche

mit Dr. Hommel's Haematogen erzielt
worden sind, beruhen auf seiner
Eigenschaft, den Gehalt des Organismus an
Eisen-Man gan, sowie anBlotsalzen
automatisch zu reguliren resp. zur Norm
zu ergänzen.

Von der grössten Wichtigkeit ist der Gebrauch desselben im Kiiidesalter und in den höheren
liehen8jähren. Inersterem, weil fehlerhafte Blutzusammensetzung in der Entwicklungsperiode von entscheidendem

Einfluss für das ganze Leben ist, — in letzteren, weil im höheren Alter die blutbildenden Organe erschlaffen
und einer Anregung bedürfen, welche das Leben im wahren Sinne des Wortes zu verlängern im Stande ist.

Preis per Flasche (250 gr.) Fr. 3. 35.
Dépôts in allen Apotheken.

Eitteratnr mit hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis und fk-anko. [255

Nicolay Sc Co., chemisch-pharmaceut. Laboratorium, Zürich.
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Für die Hausfrau.
Aas unangenehme Keimen und Auswachse» der

Kartoffeln verhindert man aus folgende Art: Früh
im Frühjahr säubert und wäscht man die Kartoffeln gut
und läßt sie abtrocknen. Tags darauf bringt man sie

in einen noch warmen Backofen, aus dem man kurz vorher

das Brot herausgenommen und der noch ein wenig
durch Reisig oder Stroh geheizt wurde. Dann breitet
man die Kartoffeln in dünner Schicht im Ofen aus und
läßt sie eine Stunde drin liegen. Auf diese Weise dörrt
man nach und nach den ganzen Vorrat. Der Ofen muß
aber vor jedem frischen Einschuß wieder frisch erwärmt
werden. Die so behandelten Kartoffeln schüttet man an
einem trockenen Ort auf mit Stroh bedeckte Bretter.
Beim Kochen werden solche Kartoffeln in heißes Wasser
gegeben, sie sind auch gar bald weich.

Briefkasten der Redaktion.
Fr. E. I. in HZ. Wir verdanken ihr sympathisches

Schreiben aufs herzlichste. So freundlich willkommen
geheißen, ist das wöchentliche zu Gast kommen, eine

Herzensfreude. — Die Antwort wurde prompt
übermittelt und die freundlichen Grüße werden bestens erwidert.

Frau Kl. A. in HB Mißtrauen Sie einem Mädchen,

daß ohne Not von seiner eben verlassenen Herrschast

Ucblcs spricht, und seien Sie überzeugt, daß Sie
selbst der nächste Gegenstand der üblen Nachrede sei»
werden. Wo es angeht, ist der Weg der persönlichen
Erkundigung der zuverlässigste. Noch besser ist die Probezeit,

die bringt oft in den ersten Tagen schon Klarheit.
— Wir halten es aber nicht für zweckmäßig, ein junges
Mädchen bis spät in der Nacht Portierdienste verrichten
zu lassen; denn erstlich bedarf ein junges Mädchen des
vormitternächtlichen Schlafes und zweitens eignet sich

ein solcher Posten weit eher für einen jungen Burschen.

I. K. I. H. Eben wurden uns die Neuigkeiten vom
2V. Februar in bestem Zustande behändigt. Herzlichen
Dank dafür! Die Kälte scheint allerorten schlimm
gewirtschaftet zu haben, denn ein jedes weiß ein Liedchen
davon zu singen. Nicht daß uns zwar die Tinte
eingefroren wäre, wohl aber dem „warmen" Willen zum Trotz,
die Ausgiebigkeit in der Arbeit. Die Korrespondenzen
türmen sich wie das Treibeis im Hafen und ein schweres
Stück Arbeit wird es sein, abzutragen und zu räumen.
Bald auf anderm Wege mehr, vielleicht vorderhand durch
einen jugendlichen Korrespondenten. Allseitig beste Grüße.

Mad. H. K. in St. Herzlichen Gruß und Dank
zuvor für die lieben Nachrichten, die uns von einer stillen
Sorge befreiten. — Wenn auch der Schneeschlitten noch
Weg zu bahnen hat, so ist der Lenz doch nicht mehr weit.
Die Finken schlagen und die Amseln singen, auch die
Drosseln lassen sich hören und die Meisen sind wie elek¬

trisiert. Es ist ein köstliches Treiben vor den Fenstern.
Hier fehlt der Raum zu Näherin. Eingehende Nachrichten
folgen. Inzwischen viele Grüße.

E. S. Wollen Sie beachten, daß die Annoncenregie

des in Frage stehenden Beiblattes den so

breitspurig angekündigten intinten Toilcttcnartikel selbstverkauft.
Er muß aber wohl selbst überzeugt sein, daß

die betreffende Annonce in irgend einem speciell den

Frauen zugeeigneten Organe ungleich zweckmäßiger und
wirkungsvoller placiert wäre. Da hat eben der Kostenpunkt

lediglich entschieden. Es zahlt einer nicht gerne
hohen Mietzins in fremdem Hause, wenn er das eigene
leer stehen hat. Eine Vernehmlassung von seilen der
Frauenvereine wäre durchaus zwecklos. Da sind etwa
ein Dutzend anderer Inserate im selben Blatt, die, von
bestimmten Gesichtspunkten aus gesehen, zur gesetzlichen
Beanstandung eher animieren könnten. — Die Bestellung
der Einbanddecke ist gerne notiert.

Frl. Anna I. in H. und FrauH'.-I. in K. Für
den Bezug des Büstenhalters wenden Sie sich als nächste
Bezugsquelle an Frau Christ-Mcnn, Florastraße 7,
St. Gallen. Die Korsetten, System Schultheß, werden
nach genau genommenen Körpermaßen gearbeitet. Dies
besorgen in St. Gallen die Firmen : Frau Mösly, Speiscr-
gasse22, und Frau Allgöwer-Blaul, unterer Graben 12.

Eifriger Leser in W. Wir werden der Sache
unsere besondere Aufmerksamkeit schenken. Nach unseren
persönlichen Neigungen tonnen und wollen wir nicht
fragen, denn diese haben mit der Sache selbst nichts zu
thun. Man muß das Innere, Sachliche, vom Aenßern
und Persönlichen zu trennen wissen.

Herrn H. K. in A. Wir verdanken herzlich den uns
freundlich zugestellten Beitrag, der seinen Zweck, zum
Aufsehen zu mahnen, kaum verfehlen wird.

Junge Avonnentin in Hl. Auf Ihre Angaben
hin kann nicht wohl ein Rat erteilt werden, denn es

lautet alles so unklar und unbestimmt. Es würde kein
gewissenhafter Arzt in solchem Falle Ihnen Rat erteilen.
Möchten Sie nicht einen Arzt Ihres eigenen Geschlechts
konsultieren? Was wir zwischen den Zeilen lesen,
erscheint uns dringlich genug, um ungesäumt fachkundigen
Rat einzuholen. Im übrigen dürfen Sie ganz beruhigt
sein. Solcherlei Schriftstücke wandern weder in den
Papicrkorb noch anderswohin, sondern sie werden mit
eigener Hand verbrannt. Da gibt's weder Sekretär, noch
helfende Hand. Dafür muß aber auch manch eines zur
Geduld verwiesen werden; ganz besonders zu Zeiten,
wo die Arbeit nicht so ergiebig von statten geht, wie
sonst wohl.

Frau K. I. in S. Gewiß haben Sie vollkommen
recht. Die Großzahl der Menschen hat mehr zu thun,
als der eigenen Gesundheitspflege zu leben. Es wird
aber auch jeder erfahrene Gesundheitslchrer nur das
unter gegebenen Verhältnissen mögliche verlangen. Der

tägliche Spaziergang ist nun einmal beim besten Willen
nicht einem jeden möglich und in einem Winter wie der
gegenwärtige es ist, kann man sich die frische Luft bei
der Arbeit im Zimmer auch nur spärlich zumessen. Sie
müssen sich deshalb die frische Luft nachts holen, indem
Sie beim offenen Fenster schlafen. Ihre am Tage bei
der Arbeit gebückte Haltung müssen Sie des Nachts
gewissenhaft ausgleichen, indem Sie auf flachem Lager
ruhen (kein Kcilpolster unter dem Kopf). So auf dem
Rücken liegend, den Körper gestreckt, treiben Sie im
Bette vor dem Einschlafen und beim Erwachen energisches

Tiefatmen. So kommen Sie (beim offenen Fenster)
ausruhend und keine Arbeit versäumend, zu der nötigen
frischen Luft und körperlichen Kräftigung. Ein großer
Uehelstand ist das Sparen an frischer Wäsche im Winter.
Es mag ja der Bequemlichkeit halber im Winter Leib-
und Bettwäsche farbig sein, aber sie muß fleißig
gewaschen und gewechselt werden. Die Hautpflege erfordert

im Winter größere Achtsamkeit als im Sommer.
Im Sommer ist der reichliche natürliche Schweiß ein
vorzüglicher Regulator, im Winter, wo die Säftestockungcn
an der Tagesordnung sind, soll ein auslösender Schweiß
von Zeit zu Zeit künstlich herbeigeführt werden
(Heißluftschwitzbad!) mit darauffolgender, flinker kalter
Abwaschung. Zweckmäßig ist es auch, im Winter bei
Anzeichen von Unbchaglichkeit, sich hie und da für einen
Tag auf schmale Kost zu seyen und in dieser Zeit dafür
mehr Wasser zu trinken. Aufgabe und Zweck einer
vernünftigen Gesundheitspflege ist es, aus den bestehenden
ungünstigen Verhältnissen das möglichst Beste zu machen
und die Schädlichkeiten so viel als möglich aufzuheben.
— Unsere Antwort mag Ihnen zeigen, daß Ihre Beauftragte

uns gewissenhaft relatiert hat. Ihre freundlichen
Grüße werden bestens erwidert.

Frl. W. K. in Ä. Wenn Sie nicht große Liebe
haben zu Kindern und den Wunsch, den Kleinen auch
unter den erschwerendsten Umständen zu nützen, so ist
Ihnen zur Annahme der Stellung als Kindermagd nicht
zu raten. Denn es gibt nicht nur hie und da einmal
eine schlaflose Nacht, sondern die Nachtruhe wird
regelmäßig mehrmals gestört werden auch im günstigen Fall,
und ganz schlaflose Nächte werden überdies noch dazu
kommen. Die Jugend kann aber des Schlafes nur schwer
entbehren. Dann erfordert die Wartung und Pflege
von Säuglingen und kleinen Kindern doch zum mindesten

eine gewisse Vorbildung und Schulung für den

verantwortungsvollen Beruf, es hält auch so noch schwer,
ohne eigene Erfahrung auszukommen. Gemachte
Versehen und Fehler sind in dieser Richtung eben verhängnisvoll.

Wir möchten Ihnen raten, bei einer tüchtigen
Mutter oder Wärterin zu hospitieren vorerst. Sie würden

dadurch ihren Pflichtenkreis kennen lernen und hätten
Gelegenheit, sich darüber klar zu werden, ob dieser Beruf

nach jeder Richtung Ihnen zusagt.

pse »à à

25 Dts. àiMil
dsàruekte, Hetardte Xleiäer» a. ttansliaitslotte Alustor ti-auko
s!l!s»eas!s v. steintest« Vamvnkìvtàerstvtìe àsìer franko
eillfaeke uuà eleàavteste Uerreukteilterstotte Alustor franko
soliàe, rode auà xedlàkte tîaumnolìtûekei' Alustor franko
2U I8V2, 24, 20, 28, 30, 40 bis xu âvn feinsten Lovvobon billigst

6 eo., âlett l25!»

Den brausn
unseres Bandes bat clie Batur einen scüönsn, aber
aucb ssbr emplindliebsn leint verlieben. In àsr Ibat
verursacbsn ckie extremen Witterungsvsrbältnisse — xu
strenge Kälte oder xu keisss Lonnenstrablsn — Kon-
nendrnnä, Aufspringen cker Hunt, prost- oder Bit/-
kecken und sogar Sommersprossen, lim diesen Bebel-

ständen adxukslken, empksklen wir kür die tägliebs
loilstte dis Orè«,« Hl«,«», ein unverglsicblicbsr
cold cream, ivelebs seit länger als 40 labrsn gebannt
und gssebätxt ist. s99

ver Ip«â«r de rix Hl«»«« und die H«lr«
Hl«»«« vervollständigen die Iixs1««l»«I»v Wirkung
der Brems. Diese Produkts sind überall erbältlicb,
aber es existieren xablreicbe blaebabmungen; um
solebs xu vermeiden, muss man sieb versickern, dass
jeder überliekerts plaeon aucb wirklieb die neben-
siebende Ilntsrscbrikt von

». H»«»«», 13 rue Drangs
Batelière, Paris, trage.

ÜL ist eins kààs ààkt,
ein der Annoncen - Expedition Baassnstein & Vogler
xur Besorgung übsrgedsnes Inserat komme teurer xu

stsdsn, als wenn dasselbe der dstrekkenden Leitung
direkt eingesandt werde. — IVir erkalten unsers pro-
vision kür die Besorgung der Inserats von den Zsi-
tungsu, das Bublikum bat uns nickt mskr xu bexak-
Isa, als den Blättern selbst. — In Andetracbt dessen
übergibt man Inserate am besten der allbewäbrtsn
pirma Baassnstein & Vogler xur Besorgung. (Bursau
in Lt. Ballen: blultsrgasss 1.)

àlf Kiià ü lî" SswsnàN- 7linîk>b
QUI II«»

KSiilxl. »vaxlsvd« S«Msker»nt«u II04Z
versenden xu virkliovsn Dadrlkprslssn sckwarxe,
vslsse und ksrdise geidenstokks iedsr Art von 75 Ms.

vis Dr. 18— p. mètre. Illuster kranke.

Lvsts kìlr?i-1vats. warden
Lis dsmusìsrì?

Ltstt tisen
von Kindern u krwacbsenen bei »IIxv»»vl««« Hv!i«àvli«-««tà«ck««, Itl»ti»rii>ut,
NI«l«I»s«vI,t, Iler? I>« N < I> « ?ss«rv«»s>«li«iìvl»« (Bsurastksnie), I.»ugeiilei-
Ä««, Kvlstixvr mxl Norperlirtior llrsnNüptiiiig, App«tltl««tg;!i«lt, Sl»x««-
und N»rn»Itr»i,kt,«it«u, Nvv««v»I««««»? (Inlluenxa etc-, etc.) — Brkrankungsn,
bei welcbsn der pl»««»Al»nx»«x«!>»It des Blutes stets vermindert ist —, ksrner bei
lîlinvkiti« (sog. engl. krankbsit, knoeben-krweiekung), H«r«pl>ul«s« (sog. unreines
Blut, Drüsea-Ansckwellungen und -kntxündungen) — Beiden, bei denen ausserdem
nocb die »l«l»»I»« stark rsduxiert sind,

> îWU 8à iiiixeilàer Kssàà àdtiZ àppMâkreZeá^orîûBeli àlinkin bei

Idiiilleilbi-jci-lliàilMl à ItiMijklliillài-.

wird

lln. Mkä. »mnmkl's Nssmstogvn

Nr. Il«l>iiii«lsi II»iix»I«g«l> l«t k«»?vntrirt«», x«r«i»ig;t«« Ilitni»-
Alolki« in seiner leickt verdauliebstsn llàstg;«« Borna. llitn,«^I«>,j»i !»t «ll«
»»ttlrllvl»« «rx»»!»»!,« icisie» - 5Il»»q;»» - Hi»I?,erI»l»<I»i>n «ter >»Iir,iiip;>s-
«»ltt«I, also kein Vlsdikament oder Lpsxialmittel gegen irgend eins bestimmte
krankkeit, sondern sin aus Habrungsmittsln gewonnenes Produkt, welebes als lirtll
tiA»»x»«,itt«I kür kränklicbe und scbwäebliobe Kinder, sowie krwacbsene, rein oder
als Tlusatx xu Betränken »ttl«Älx xe»»ionien vvrâ«« It»»».

Die ausserordentliebsn Resultate, wsl-
cbe mit Dr. Bommel's Bsematogen srxielt
worden sind, beruben auk seiner kigsn-
scbakt, den Dekali des Organismus an
ül»«« 5l»«K»«, sowieanltlnt»»!»««
automatiscb xu regulirsn resp, xur Borm
xu ergänxen.

Von à gBüBBton Wioktiglìoit i8t à KebBauvk desselben im und IN den

In vrsîvrvu», weil feblki-bakto LIiàusamllieiisàuiiA in àer LativiàIuDA8^orioàe von ontseboi-
àsDàem L1DÜU88 kür àti8 Koben Î8t, — in Ivt^tvrvn, weil im böberen Alter àie blntbilàenàen Organe er8oblakken

nnà einer àrexun^ beclürken, welokk das l.sben im wakl'sn 8ÎNNV des Wortes ?u verlängern im 8tande ist.

lprvt» per kl»««!,« (250 gr Pr. ». SS.
V«z»Sts l« »II«« ìi»«tIleNe».

I,ltt«r»t«r mit bundertsn von ««r ärxtlicbsn Dutaebtsa sr»ti« und l>»«N«. s2öö

UiOolaz?' ekßmised-pdai'maekut. I.adomwi'ium, Aüriek.



Stfîhrelîtr STraimt-Hsttuns — Blätter für ben fiäueltdien Brei«

Gesucht:
in eine grössere Familie in St. Gallen
eine durchaus brave, tüchtige Tochter
gesetzten Alters, welche mit grösseren
Kindern umzugehen weiss, gut nähen
und stricken kann und auch etwas von
den Hausgeschäften versteht. Vertrauensstelle.

Der Eintritt könnte bald geschehen.

Schriftliche Offerten mit Zeugnissen
unter Chiffre M 274 an Haasenstein
A Vogler, St. Gallen.

Gesucht.
Eine nette, anständige Tochter findet

Stelle bei einer Weissnäherin, woselbst
sie auch die französische Sprache gründlich

erlernen könnte. Billige Pensionspreise.

Gute Referenzen stehen zu Diensten.

(HN) [245
Adresse: Mme. Vve. Schreyer, mai-

tresse-lingère, Ecluse 31, Kenchätel.

Junge Mädchen,
welche ihre Ausbildung in Zürich
vervollständigen wollen, finden in der
Familie einer gebildeten Witwe, welche
über ein Haus an gesunder Lage verfügt,
freundliche Aufnahme und mütterliche
Verpflegung. Privatunterricht oder Besuch
der ausgezeichneten Fortbildungsschulen.

Referenzen stehen zu Diensten.
Anmeldungen erbittet: Frau Aline Ror-
dorf-Weber, Zürich II. (HZ) [280

Eine gut erzogene
bestempfohlene junge Tochter, die
geläufig französisch spricht, könnte als
Ladentochter in einer Konditorei der
franz. Schweiz eintreten. Einer, die
schon in einem solchen oder ähnlichen
Geschäfte thätig war, wird der Vorzug
gegeben. (H687F) [289

Gefl. Offerten an Leimgrnber,
Konditorei, Freiburg.

Gesucht.
Ein anständiges Frauenzimmer wünscht

Stelle, wo sie das Kochen und die
Hausgeschäfte erlernen könnte. Offerten sub
Chiffre B H 287 an Haasenstein &
Vogler, St. Gallen.

Eine alleinstehende Dame fände in Ror¬
schach bei zwei Fräulein gute Pension.

Möbel und Bett wäre selbst
mitzubringen. Offerten unter Chiffre C M 283
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Brave Tochter von 20 Jahren sucht
Stelle als Stütze der Hausfrau oder

als Ladnerin in ein Spezerei- oder
ähnliches Geschäft. Gute Behandlung wird
hohem Lohn vorgezogen. Ausk. b.
Haasenstein & Vogler, St. Gallen. [279

Dans un bon pensionnat de la
Suisse française, on recevrait à prix
réduit une

demoiselle,
qui serait disposée à seconder, deux
heures par jour, la maîtresse de maison
dans les soins du ménage. S'adresser
sous chiffre K814Q à Haasenstein &
Vogler à Bâle. [290

Nebenerwerb
für Damen mit grösserm Bekanntenkreise.

Gefl. Anfragen unter Chiffre
T 782 Q an Haasenstein »V Vogler.
Basel. [277

___
VSrrâtié

in allen Apotheken.

Ungezuckerte, gründlich sterilisierte, reine kondensierte
Kuhmilch. Detailpreis 60 Cts. per Büchse.

Man verlange ausdrücklich Romanshorner Milch,
event, wende man sich an die Milchgesellschaft Bo-
mansliorn. [74,

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 24. Kurses am 8. April 1895. Anmeldungen sind zu richten
an die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche nähere Auskunft erteilt
und Prospekte versendet. [227

TOCHTERPENSIONAT
Mmes Grandguillaume, Grandson, Waadt,
könnte diesen Frühling wieder einige Töchter zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht. Handarbeiten.
Haushaltungskunde, Musik etc. Mütterliche Pflege, angenehmes Familienleben.

Mässiger Preis. Vorzügliche Referenzen zur Verfügung. [278

—— Pensionat RayvMoser
in Fiez bei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder einige Töchter zuf Erlernung
der französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige
Behandlung, Familienleben, moderierte Preise. [132 (F 2498 Z)

Nähere Auskunft erteilen auf Verlangen: Herr Pfarrer Hottlnger in Weisslingen

(Kt. Zürich), Herr GiovanoU, Pfarrer in Malans (Kt. Graubünden), Familie
Widiner, Baumeister, Florastrasse, Zürich, Herr Felix, Lehrer am Gymnasium
in Bern, Herr Stadler, Pfarrer in Lfltisburg (Kt. St. Gallen), Herr Müller, Ständerat

in Thayngen (Kt. Schaffhausen), Herr Britt, Schulinspektor in Frauenfeld.

Körperlich und geistig Zurückgebliebene
(Knaben und Mädchen) finden jederzeit Aufnahme in der sehr gesund
gelegenen Erziehungsanstalt von E. Hasenfratz in Weinfelden. Sorgfältige
Pflege und Erziehung, gründlicher Unterricht — auf je G Kinder eine
besondere Lehrkraft. — Eigentliches Familienleben. Prospekte und beste
Referenzen. (M 5695 Z) [144

Pension-Familie in Neuchâtel.
Pill» KriaTimi welche die französische Sprache zu erlernen und dief 1*1 lYlldUCil, städtischen Schulen zu besuchen wünschen. Hübsche
Besitzung in der Nähe der Akademie. Obstgarten und Turnplatz. Sorgfältige
Pflege und Ueberwachung werden zugesichert. Französische Stunden. Illässige
Preise. (H 1713 N) [242

Referenzen : Herr P. Gygax, Bankdirektor, 8t. Gallen, Herr G. Fischer,
Sekundarlehrer, Altnan, Thurgau.

Direkte Adresse : Herr Professor Lavanchy-Nencbätel.

PENSION.
Herr und Frau Ed. Bürdet

in Colombier (bei Neuenburg),
unterstützt durch ihre Tochter Frl.
Bürdet, nehmen in ihrem Hause eine
gewisse Anzahl junger Fräulein auf,
welche die französische Sprache lernen
möchten.

Je nach Wunsch der Eltern, franzö
sische Stunden im Hause oder Besuch
einer Specialklasse (für die deutschen
Fräulein) im Kollegium des Ortes. Günstige

Bedingungen. (H 1375 N)
Gesunde Luft, Familienleben und gute

Verpflegung. Prospectus und Referenzen
zur Verfügung. [217

Herr Hirtzel, Lehrer in Bussigny,
schönes Dorf in der Nähe von

Lausanne, wünscht zwei Knaben in Pension
zu nehmen. Liebevolle Behandlung. Gute
Ueberwachung und Famüienleben. Stunden

zu Hause. Billiger Pensionspreis.
Referenzen zur Verfügung. (H2304L [286

Pis s&Qtern 1895 -ma
täglicher Versandt von prima Qualität

extra Frische

à Fr. 25.— per Korb mit Netto 100 Pfd. Inhalt à Fr. 25.—

àfl OK per Pfund "90 per Pfund A fl OC
*» im Detail oder Anbruch. ® Ul

Versandt per Bahn und per Post.
PP Garantie für la frische "Ware.

Zu geneigtem Zuspruch unter Versicherung guter, prompter
Bedienung empfiehlt sich (H4218Q)

E. Christen, Comestibles, Basel.

Töchter-Pensionat Biel.
Wahres Familien-Pensionat für junge Töchter, welche die hiesige Mädchen-

Sekundarschule oder die Fortbildung»«- und Handelsklasse zu besuchen
wünschen. — Ausgezeichnete Gelegenheit zum Studium der modernen
Sprachen, sowie der Handelswissenschaften. Einfache, aber gute Kost.
Familienleben. Prospekte gratis und franko. [133

Georges Zwikel-Welti, Schuldirektor.

Knabeninstitut
Villa Mon-Désir, Payerne, Waadt.

Herr Derlaz, Prof. der franz. Sprache
und Litteratur, wünscht junge Leute aus
guter Familie in Pension zu nehmen.
Gründliche Erlernung der franz. und
modernen Sprachen. Schönes, geräumiges

Haus, grosse Gartenanlagen,
gesundes, mildes Klima. Beste Referenzen
und Prospekte zur Verfügung. —
Auskunft erteilt gerne in Winterthnr Herr
J. J. Sigg und in Payerne Herr Hans
Lenenberger und (H1849L)
232J Professor Deriaz, Direktor.

ErziBknis-Aiistalt

Burion et Mermod
für Knaben

Clendy bei Yverdon
(franz. Schweiz).

Gründlicher Unterricht in den
neueren Sprachen, Handelswissenschaften

u. s. w. Liebliche und
gesunde Lage, freundliches Familienleben.

(H 1800 LI [228
Prospekte und Referenzen gratis.

Pension Boenf-Dnoz In Marnanä
bei Payerne (Waadt).

Herr Lehrer A. Bovay, Lehrer
der französischen Sprache, nähme noch
einige junge Leute in Pension, zur
Erlernung der franz. Sprache. Privatstunden

zur Vorbereitung auf den Handel,
das Postexamen etc. Besuch einer guten
Schule. Klavier zur Verfügung. Hübsche
Zimmer, gute Kost, Familienleben. Preis
per Monat 45 — 50 Fr. Referenzen von
ehemaligen Pensionären. (H2283L) [285

Dans une pension
près de Neucbâtel on recevrait encore
une ou deux jeunes filles désireuses
d'apprendre le français, piano, ouvrage
à la main ainsi que cours de cuisine.
Grand jardin ombragé, bon traitement
et vie de famille assurés. Prix de pension

modique. [284
Adresser les offres sous Chiffre

II1955 M à Mrs Haasenstein A
Vogler, Nenchätel.

Pensionat
für junge Mädchen, die die französische
Sprache gründlich erlernen und ihre
Erziehung beendigen wollen. — Vom Frühling

an praktischer Unterricht in der
Haushaltführung (Bügeln, Kochen, Hand-
undMaschinennähen etc.). Musik, Malen,
Englisch, Italienisch, Buchhaltung,
Gesundheitspflege. - Familienleben. Mässige
Preise. Referenzen zur Verfügung.

Sich zu wenden an Herrn Subilia,
Pfarrer, Moudon, Waadt. [136

TÖCHTERPENSION
de Mme! Cosandler

Landeron (Neuchâtel).
Prächtige Lage. Studium in franz. u.

engl. Sprache. Musik. Ausbild, im Haushalt,

Küche u. Handarb. — Prospekt u.
Ansicht des Pensionats. Referenzen:
Pastor Büchenel, Landeron. (H1488 N) [221

Lausanne.
Töchter-Pensionat

M1"6* Steiner
L'A-hellle-Monttooiion.

137] Gegründet 1878. (H1035L)
Hübsche Villa. Schöne Lage.

Pension für Töchter
aus guten Familien.

Sorgfältige allgemeine Ausbildung,
besonders im Französischen und Haushalt.

Adresse: (H 1601 L) [218
Mme. IHonod, Anbenne, Vaud.

—Vorzügliche Referenzen. ^—

Schweizer Fraurn-Zeikung — Blätter kllr den häuslichen Kreis

(xSSUOkt:
in eins grössere Lamilis in st. Oallöll
sine durckaus brave, tücbtigs Voebter
gesetzten Alters, welcbe mit grösseren
Kindern umzugsben weiss, gut näbsn
und striâsn kann und sued etwas von
den Dausxssebäkten versiebt. Vertrauens-
stelle. Der Eintritt könnte bald gescbs-
tien. scbriktbcbe Obsrten mit Lsugnissen
unter Okikkre A 274 an »»»««»»toi»

v<»glt»>, St.

Kvsuàt.
Lins nette, anständige Voebtsr llndst

stelle bei einer Wsissnäksrin, woselbst
sie auob die kranzüsiscbs spracbe gründ-
lieb erlernen könnte. Billige Pensions-
preise, Oute Referenzen stsbsn zu Dien-
sten. (DD) (245

Adresse: Ame. Vvs. Seàr«^«»», mai-
trssss-lingèrs, Lcluss 31, Vooedâtol.

ànAe Alâààn,
wslobs ibre Ausbildung in Atàeiel» ver-
vollständigen wollen, bnden in derLa-
milis einer gebildeten Witwe, welebs
über ein Haus an gesunder Lage verfügt,
krsundlicbs Auknakms und mütterbeks
Verpflegung. privatunterrickt oder össucb
der ausgezsicknetsn Lortbilduogsscku-
isn. Referenzen stsbsn zu Diensten, An-
Meldungen erbittet: Lrau Aline kor»
«IvrV-Wovor, »iiriedll. (HL) (280

^ine gut exogene
destsmpkoklsne /junge 'l'oektsr, die ge-
laubg kranzösiscb spriokt, könnte als Da-
dentockter in einer Woixlitorol der
kränz. Lcbweiz eintreten. Liner, die
sckon in einem solcbsn oder äbnlioksn
Ossckäkts tbätig war, wird der Vorzug
gegeben. (D687L) (28!>

Kell. Offerten an I,vii»»griil»vi, Kon-
ditorsi, Lroikiirg.

(zrSSUOllt.
Lin anständiges Lrausnzimmsr wünscbt

stelle, wo sie das Kocben und die Daus-
gssebäkts erlernen könnte. Offerten sub
Lbibrs L D 287 an Daasvnstvin A
Vogler, 8t. Oallen.

17 ins allsinstsbsuds Dame fände in Dor-
lit scbaeb bei zwei Lräulsin gute Den-
sion. Näbel und Lett wäre selbst mit-
zubringen. Offerten unter Lbittre O A 283
an Daasensteln ck Vogler, 8t. Oallv».

IV rave Loebtsr von 20 labren suebt
D stelle als stütze der Dauskrau oder
als Ladnerin in ein Lpszsrei- oder äbn-
liebes Osscbäkt. Oute Dskandlung wird
kobem Lobn vorgezogen, Ausk. b. k»»
»<«ii»t«1n «K V<»gIor, 8t. Oallen. (279

»«o» ni» I»oi> peiikloniiot de la
suisse française, on recevrait à prix
réduit une

àemoîsà,
<pn serait disposes à seconder, deux
keurss par /jour, la maîtresse de maison
dans les soins du ménage, s'adresser
sous cbikkre K 814 H à ilaasenstein â
Vogler à Râle. (290

^sdener^erd
für Damen mit grösssrm Bekannten-
kreise. Oell. Anfragen unter Lkikkre
V 782 (j an II»>»Hei>5tteil> »k V ogler
«»»«!. (277

v! in allen äoäkm.

V rrxrif liil«;, Ai'üncilicb storilisierte, reine 1^<>r»l1tZiv-
Kukmilejl. I>«;<:»i1p>it»i^ < »< > IZvicIiss.

Vlan verlunAe. ittisclrUckliâ jVIil«?!»,
event, wenclo innn 8jclt nn à lî,«-
ii»:»r»^I»«>ii». 74

8àVs6Î2. ll6IN6ÌNNM2ÌA'6I' àU6NV6I'6ÌI1.

Xoeii- unci i-isusiisltunsssekuls
Bìiolis dsi

Deginn des 24. Kurses am 8. April I8SS. Anmeldungen sind zu ricbten
an die Direktion der Dausbaltungsscbule Ducbs, welcbs näbers Auskunft erteilt
und Prospekte versendet. (227

I0c!-II5K^8IWKI
(xrariâsori,

Könnte diesen Lrübliug wieder einige löebtsr zur Lrlsrnung der kran-
zösiscbsn Lpracke auknebmsn. Oründlicbsr Ilnterricbt. Dandsrbeitsn.
Dausbaltungskunds, Nusik etc. Aüttsrliebe Pflege, angenekmss Lamilisn-
leben, lässiger preis. Vorzüglicke klekerenzen zur Verfügung. j278

in 1!« ^ bei <»i"l>xtl»i<»i>
Könnte Lnde April oder Anfang Itlai wieder einig« Löelitvr zut Lrlsrnung
der tr»n-S«1»ol»«n !8pr»vl»o auknebmsn. Oründlicbsr llntsrriekt, sorgfältige
Debandlung, Lamilienlsdsn, moderierte preise. (132 (L2498L)

Däbsre Auskunft erteilen auf Verlangen: Dsrr Pfarrer Ilottinger in Weiss»
iingen (Lt. Lürick), Derr OivvanoU, Pfarrer in Naians (Lt. Oraubünden), Lamilis
Widmer, Baumeister, Llorastrasss, /ürivb, Dsrr pelix, Lsbrer am O^mnasium
in Bern, Dsrr 8tadivr, Pfarrer in Liitisburg (Lt. Lt. Oallsn), Derr Alliier, stände-
rat in Vkaxngen (Lt. Lcbakkbausen), Derr Britt, Lebulinspsktor in Lrauenfeld.

l(öi'pei'Iiok unci geistig lüi'üokgebliebvns
(Knaben und Aädeben) ündsn jederzeit Auknakme in der sebr gesund
gelegenen Lrzisbungsanstalt von L. Dasenkratz in We in leiden, sorgfältige
piiegv und Lrziebung, gründllvber Dntvrriebt — »uk je V Kinder eine
besondere Lebrkrakt. — Ligsntlicbss Lamilienlsdsn. Prospekte und beste
Beksrsnzsn. (N 5695 L) j144

?kàii-fWÌIIe in KmIM
wsleke die kranzäsisckö Lpracbö ZU erlernen und die

V Ut IvIlcvULll, städtiscben Lcbulsn ?.u bssucben wünseksn. Dübscbs
Besitzung in der bläke der Akademie. Obstgarten und Vurnplatz. sorgfältige
Pflege und Ilsberwaebung werden zugesickert. Lranzäsisebe stunden. Slà««Igo
krols«. (D 1713 N) j242

Bskerenzsn: Derr k. t,xg»x, Bankdirektor, 8t. t»»1I«n, Dsrr <». Vlsx lier,
Lskundarlskrsr, Vltooii, Vburgau.

Direkte Adresse: Dsrr Professor I.ovooeli^-Vleovliàtol.

ttei'i' uni! 5pau Lâ. Lurâsî
in Oolombier (bei Dsusndurg),

unterstützt durcb ibre Voebtsr trl.
korckot, nebmsn in ibrsm Dause eins
gewisse Anzabl junger Lräulsin auf,
welobe die kranziisisvbe spraekv lernen
möcbtvn.

1s nacb Wunsck der Litern, kranzö
siseks stunden im Dause oder Besucb
einer Lpscialklasss (kür die dsutscbsn
Lräulsin) im Kollegium des Ortes. Oün-
stigs Bedingungen. (D 1375 D)

Oesunds Kult, Lamilienlsben und gute
Verpflegung, prospectus und Referenzen
zur Verfügung. j217

IIerr DirtZkl, Lekrer in Bussign;,
II. sebönss Dorf in der Däbe von Lau-
sänne, wünscbt zwei Knaben in Pension
zu nebmsn. Liebevolle Lebandlung. Oute
llebsrwacbung und Lamilienlsben. stun-
den zu Dause. Billiger Pensionspreis. Bs-
kerenzsn zur Verfügung. (D23O4L (236

-M,
ìâgliczìiSi' Vsrsciiiâì von pvirria (Zuâlilâì

à 5p. 23.— per Korb mit tilotto llill 5tlj. Inbslt à 5r. 23.—
A tt k>êr "M? x>»r k'turxl Z, ZV ^1!â U. à Osìsil oâsr ^ukruc-N. » V. <1^

Vsrssrrclt psr SsDia urrcl psr Vost.
i«- t rlr- Vî» W ill «

Lu geneigtem Lusprucb unter Versicberung guter, prompter ös-
disnung smpksblt sick (B 4213 Of

L. tûìriàn, Löin<Z8tikl68, Laset.

Iôà6r-?6rlLÌ0nà Viel.
Wakrss Lamilien-Pensiooat kür junge päcbtsr, wslebe die bissige Aädcben-

Lekundarsebuls oder dis Lortkttâoiig»- und zu bssucben
wünscbsn. — Ausgszeicbnets Oelsgsnbsit zum Ltudium der »»««lernen 8prn
«Ken, sowie der ksiiâelswîsseiisvlist'ton. Linkacbe, aber gute Kost. La-
milisnlsden. Prospekts gratis und franko. (133

(-rSorySs 2wik.Sl»WsIii, Zötiulctii'sktöi'.

Xnabenin8iitui
Villa à-llêm, l'axel'ne, WaM.

Dsrr Vvrta«, Prof. der franz. spracbe
und Litteratur, wünscbt junge Leute aus
guter Lamilis in Pension zu nskmen.
Oründlicbs Lrlsrnung der kränz, und
modernen Lpraeksv. Lcbönes, gsräu-
miges Daus, grosse Oartsnanlagen, ge-
sundes, mildes Klima. Beste Referenzen
und Prospekte zur Verfügung. — Aus-
kunkt erteilt gerne in Wlntertbnr Derr
.1.1. 8igg und in Laxerne Dsrr k»n«
I.vii«i»l»«rgvr und (D1849L)
232j Professor Vvrl»», Direktor.

!lUdW4MI
kurion et lVIermod

Lür LiiaDell
dsi Vvsàn

(kränz. 8vbweiz).
Oründlicbsr Ontsrrickt in den

neueren Lpraeben, Dandelswisssn-
sebakten u. s. w. Lisblicke und ge-
sunds Lage, kreundliebss Lamilisn-
lebe». (D1800L, (228

Prospekts und Referenzen gratis.

?MM LmMî d MllZllâ
bot Lazvrno (^Viìiìltt).

korr I.«zl»r«r A. kov»^, Lsbrer
der kranzösiscbsn spracbe, näbms nock
einige junge Leute m Pension, zur Lr-
lernung der franz. spracbe. privatstunden

zur Vorbereitung auk den Handel,
das Postexamen etc. Besucb einer guten
Lebuls. Klavier zur Verfügung. Dübscbs
Limmsr, gute Kost, Laimlisnledsn. preis
per klonat 45 — 50 Lr. Referenzen von
ebsmaligen Pensionären. (D2283L) (285

vans uns pension
près de X«»»«îl»âto1 on recevrait encore
une ou deux jeunes biles désireuses
d'apprendre Is kranyais, piano, ouvrage
à la main ainsi que cours de cuisine.
Orand jardin ombragé, don traitement
st vie de famille assures, prix de pen-
sion modique. (284

Adresser les olkrss sous Okikkrs

ll ISSS X à bl »»»»«»«toi» à
Vogilor, >«»»«i>!»tel.

Pensionat
kür junge Aädvbeo, die die kranzösisebs
spracbe gründlicb erlernen und ibre Lr-
zisbung beendigen wollen. — Vom Lrüb-
bog an praktiscber linterrickt in der
Dausbaltkükrung (Bügeln, Kocksn, Dand-
undAasebinennäben etc.). Ausik, Aalen,
Lngliseb, Italisnisck, öuckbaltung, Oe-
sundbeitsplisge. - Lamilienlsben. Aässige
preise. Referenzen zur Verfügung.

Licb zu wenden an Derrn subllia,
Pfarrer, Aondon, Waadt. (136

<!«> Vîmes < «5oi>«Ilt>r
I^:«i>,t«x-oi> (Deucbâtsl).

präcbtigs Lags. Ltudium in kränz, u.
engl. spracbe. Ausik. Ausdild. im Daus-
kalt, Kücbs u. Dandarb. — Prospekt u.
Ansickt des Pensionats. Rekerenzen: La-
stor Bücbsnel, Landeron. (D1488 N) (221

Stsirisp
I.'Vlx-II I«-W<»i>t1>«»><>».

137( Begründet 1878. (D1035L)
kitl»!»«!tl« VIII». 8«!»Äl»«

k^en8i0n ilii' löektei'
!tU8 Mitten LbMtlion.

sorgfältige allgemeine Ausbildung, be-
sonders im Lranzösiseken und Dausbalt.

Adresse: (D 1601 L) (218
Ame. AloooÄ, ^ki»lt»«i»ii«, Vaud.

— Vorzügliebe Referenzen. —
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HflUflŒ
ert ein no-ini Uravlerl'ach versichert ein

netter, jung., diplom. Meister einem
Jüngling, welcher Lust zu diesem
Kunsthandwerk hätte. Gefl. Anfragen
sub Q 380 Lz an Haasenstein «V

Vogler, Lozern. [251

Töchter-Pensionat
Mclles Morard

in Corcelles b. Nenchätel (Schweiz).
Gründlicher Unterricht in Sprachen,

Realien, Musik, Malen etc. Praktische
und sorgfältige Erziehung. Familienleben.
Reizende Lage. Ueberaus gesundes Klima.
Sehr angenehmer Aufenthalt. Vorzügliche
Empfehlungen. (H850N) [134

Pensionnat
de jeunes demoiselles.

Les Bergières, Lausanne.
Nombre limité d'élèves. Education et
instruction très soignées. Excellentes
références. (H 1769 L) [225

Directrice : Mlle C. Weave.

Franz. Schweiz.
In einem ausgezeichn. Pensionate der

franz. Schweiz könnte im Mai zum
Pensionspreise von 600 Fr. ein junges geb.
Mädchen eintreten, welches geneigt wäre,
einige Hülfe in der Häuslichkeit zu
leisten und dabei Gelegenheit hätte, die
franz. und englische Sprache gründlich
zu erlernen. Adresse Pensionat Bosset,
Avenclies, Tand, Suisse. (H 1922L) [243

Pension. ,2M
Eine gute Familie des Kantons Waadt

würde zwei junge Leute in Pension
nehmen, welche das Französische
erlernen möchten. Sekundärschulen i. Orte
Familienleben. Massige Preise. — Nähere
Auskunft erteilen die Herren Hess,
Gerichtsschreiber in Dielsdorf und H.
Monney, Notar in Avenches. (II 1526 L)

Marwede's Moos-Binden.
(Menstruationsbinden.)

In vielen Frauen-Zeitungen als das Beste dieser Art empfohlen.

Die Notwendigkeit des Tragens geeigneter Binden während der Menstruation wird von allen Aerzten anerkannt;
es ist darüber schon soviel von Autoritäten geschrieben worden, dass darüber kein weiteres Wort zu verlieren ist!

Es handelt sich also lediglich darum, die geeignetste Form und das beste Material ausfindig zu machen.
Von allen bis jetzt existierenden Menstruationsbinden haben sich Marwede's Moosbinden ganz entschieden

am besten bewährt, weil sie mit dem als bestes aufsaugendes Verbandmaterial bekannten Moos (Sphagnum)
gefüllt sind.

Diese Moosbinden gewähren die Annehmlichkeit des bequemsten Tragens ; man braucht bei ihrer Anwendung
keine komplizierten Gürtel mit einer Gummieinlage, die unbequem ist und drückt; Marwede's Moosbinden werden
an einem einfachen Gürtel mit Knöpfen befestigt!

Die Aufsaugefähigkeit ist so gross, dass das Moos nicht eher einen Tropfen Feuchtigkeit abgibt, als bis
die ganze Binde mit Sekreten durchtränkt ist, es fmdet von vorneherein eine gleichmässige Verteilung der Sekrete durch
die ganze Binde statt, dabei bleibt die Binde stets weich, das dabei verwandte Sphagnum hat die angenehme
Eigenschaft, sich nicht zusammenzuballen, sondern stets elastisch zn bleiben, dazu kommt, dass das Moos als schlechtester

Wärmeleiter selbst Im feuchten Zustande angenehm wärmend wirkt, somit vor Erkältungen
schützt.

Die sehr angenehm desinfizierende Eigenschaft des Mooses tritt auch bei den Moosbinden hervor,
die Sekrete werden vüllig geruchlos aufgenommen ;

das sind Vorzüge, deren sich keine andere Binde rühmen kann
Die vorzüglichen Eigenschaften des Mooses in Bezug auf desinfizierende Kraft und Aufsaugefähigkeit sind durch

jahrelangen Gebrauch der verschiedenen Moospräparate in den Krankenhäusern und in der Privatpraxis erprobt, die stete
Zunahme des Verbrauchs ist die beste Bestätigung für die Güte der Moospräparate. (H1035 Z)

Moosbinde.

Preis: Paket à 5 Stück

1 Fr.

General-Vertreter für die Schweiz:

Gürtel.

Preis: 75 Cts.

E. Günther, Zürich V,
Seefeldstrasse 170.

Der niedrige Preis, Paket à 5 Stück 1 Fr., macht es jeder Dame möglich, sich diese Annehmlichkeit zu
verschaffen, zumal für den Bedarf eines Jahres nur etwa 10 Pakete erforderlich sind.

Jahresbedarf 50 Stück inkl. Gürtel portofrei 10 Fr. 50 Cts. gegen Nachnahme.

282]

Unbestritten das Beste der Gegenwart.
Die Nachteile der vielen anderen Systeme werden beim Gebrauch der Moosbinden vermieden.

Damen-Loden
Muster franko.

H. Seh error
St. Gallen und München.

Specialität:
Gardinen-Wascherei

Kideaux-Apprctur und Reparatur.
J. J. Weniger,

273] (H440G) St. Gallen.

Wem daran liegt, Geschäfte zu machen,
der muss vor allen Dingen bekannt werden.

Dies erreicht man erfahrungsgemäss am
besten und schnellsten

üurck Zeitungs-Reklanie.
Die erste u. älteste Annoncen-Expedition

Haasenstein & Vogler
gibt Ihnen auf Wunsch gerne die nötigen

Winke und Batschläge. [140

Ein unentbehrliches

Hausgerät
ist der Patent-Aschenkessel

von [166

Gebr. Lincke, Zürich.

Zeit- und Stoffersparnis.
Neueste, sehr exakte Schnittmuster

für Damen- und Kinderkleider

jeglicher Art. (2 Muster für
1 Fr gegen Nachnahme.) Expedition von
Mm« Meylan, Brugg. [247

Herrenhemden

mich Mass und ab Lager
liefert in tadellosem Schnitt und solider
Arbeit [185

G. Sutter, Wäschefabrikation 20,
Speisergasse, St. Gallen.

Der in Nr. 9 dieser Zeitung im Artikel :

„Das Korsett und seine Wirkung auf die
Gesundheit seiner Trägerinnen"

empfohlene :

SchMer'scIu Patent-Büstenhalter

ist nach dem Urteile vieler tausend Frauen, die ihn tragen, der einzige
branchbare Ersatz für das gesundheitsschädliche Korsett.

Die Preise sind für Qualität: A, B, C, D (Seide), F (Filigran)
per Stück Fr. 7.—, 10.—, 13.—, 20.—, 15.—

(für die ganz weiten Nummern, von 104 cm Brustumfang aufwärts, etwas höher).
Bei Bestellung ist nur der Umfang von Brust und Rücken (unter den

Armen gemessen) anzugeben und erfolgt die Zusendung gegen Nachnahme
durch den

Generalvertreter für die Schweiz:

E. Günther in Zürich V,
Seefeldstrasse 170

und folgende Depots:
Appenzell: Frl. Schwestern Kröger (neben

dem Adler),
Basel: Frau Pfr. M. Böhner-Hetzel, Aussteuer¬

geschäft, Frobenstrasse 40.
Bern: Frau Elise Schindler-Mosimann, Mar-

zilistrasse 30.
Biel : Frau Blaser-Renfer.
Bischofszell : Frau Geyer-Wehrlin.
Burgdorf: Frau Dür Miescher, Sanitätsartikel.
Chaux-defonds : Dépôt du Corsetage Schindler,

rue Daniel Jean Richard 33.
Chur : Frau M. Schmid-Snlser, Iteichsgasse.
Frauenfeld : Frl. Hertha Ehrensperger, Sibler-

sche GlashandluDg.
St. Gallen: Wwe. M. Christ, Florastrasse 7.
Glarus: Frau R. Vogel-Eicher.
Huttioyl: Frau G. Jenzer, Notars.
St. bnier (Jura bernois) : Mme. Fritz Berthond,

„au Châlet Suisse".

Langenthal: Frau E. Lehmaun-Widmer.
Langnaui.E.: Frau Ferrier-Fehrlin.
Locle: Christina Fruttiger, Crêt Vaillant 37.
Luzern: Frl. Nina Bohnert, Kapellgasse 20.
Jleinach im Aarg.: Frau Elise Hauri-Baumeyer.
Schaffhausen : Frau W. Graf-Sommer, zum

„blauen Himmel", Vordergasse.
Samen: Jos. Gnallini, Kolonialwaren.
Solothum: Frau Louise Spaeti-Iliigl, Neuijuart.
Tramelan'. Herr Jost Leuzinger-Hefti.
Thun : Frau Wälti-Herzog.
Waldstatt: Schweizer Fachschule f. Maschineu-

8trickerei und weibl. Handarbeiten.
Wimm is : Frau Spörri-Leuthold.
Winterthur ; Chr. Noller-Stolz, zum „Felsen".
Zofingen: Frl. Marie Lanz, modes etconfect.
Zug ; Frau Blattmer-Moos, (Depot der Weberei

Zug), Neugasse.
Zürich: J. Aloser, zur „Münsterburg".

Berner-Leinwand zu Leintüchern, Hand-, Tisch- und Küchen¬
tüchern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Blelenbach. [726

Uhren.
Räume auf und gebe beste

silberne Ehren-Remontoirs,
hochfeine, prächtige, à Fr. 15. —, statt
Fr. 25. —, goldene à Fr. 85. —, statt
Fr. SO. —, gegen Nachnahme ab.

(H-1042-J) Jean Gerber, Iiis,
2?4] Oelsberg (Berner Jura).

Jede Dame, welche i|p|irßk<l.
sich für die beliebten " ""
Artikel interessiert, beliebe Pro-
spekte und Ansichtsendung zu
verlangen. Stoff, Kissen, Binde und
Wäsche. (H 515 Z) [147

H. Brupbacher& Sohn, Zürich.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

MU
srt em no-in» tir»vlvrr»<!li versickert em

netter, jung,, diplom, Msistsr einem
^UngNiig, welcher Dust zu diesem
Kunsthandwerk hätte, «sü, tinkragsn
sub l) 380 Dz an H»»««n!»t«to «à

Voller, I>m«ra. (251

löekier ^en8ionat
Aleiies Uvrarll

in tlorvvllv» d, Si«»v!»àt«t (Schweiz),
«rüvdlicksr »ntsrricbt in Sprachen,

Lealien, Musik, >lalen etc. praktische
und sorgfältige Krziskung, pamilienlsben,
Lsizsods Dage, Lederaus gesundes Klima,
Ssbr angenehmer Aufenthalt, Vorzüglicbs
pmpkshlungsn, (»850») (134

?6»Â0»Nât
cle j6Us168 (i6M0i86»68.

l.k8 kei'gîài'kL, bausanne.
sombre lunitè d'élèves, Kducation et
instruction très soignées, LxevIIentvs
references. (» 1769 1,) (225

Directrice : »I»« <?. KV««v«s.

In einem ausgezsiebn, Pensionats der
kranz, Schweiz könnte im Mai /um
Pensionspreise von 6tX) Dr, ein junges geb,
Mädoksn eintreten, welches geneigt wäre,
einige »ülks in der »äuslickkeit zu
leisten unit dabei «elsgvnksit hätte, die
kränz. und engliscke Sprache gründlick
zu erlernen, tidresse Pensionat Losset,
rivenebes, Vand, Suisse. (» 1922D) (243

Pension.
Line gute painilie des Kantons Wandt

würde zwei junge Deute in peuslou
ilebineu, welcbe das pranzösiscbe
erlernen möcbtsn, Sekundärschulen i, Orts
psmilienlsbsn, Massige preise, — »äkers
Auskunft erteilen die Herren liess, De-
ricbtsscbrsiber in Dielsdvrk und ll.
Ilonnev, blot er in Xvenebvs. (»1526D)

IVIsi'wscIs's IVIoos Lincisn.
tl^sustrustiONsdinäsn.)

In vislsn ^rs,iisn-xsil,iinsssn als Äas Lsst.s ciisssp sinxzkolilsn.

Die Notwendigkeit dos Prägens geeigneter Linden wäbrsnd der Menstruation wird von allen fierzten anerkannt;
es ist darüber scbon soviel von Autoritäten gesckrieden worden, dass darüber kein weiteres Wort zu verlieren ist!

ps bandelt sick also lediglieb darum, die gvvignvtst« porm und das austindig zu macksn.
Von allen bis M/t existierenden Msostruationsbindsn baden sieb »I»rvv«l« » »l»«»I»liick«il g»»- «otnclitvÄ«!»

!>»> I»««ten I»«vviil»rt, weil sie mit dem als lbvstv» »iilnnngeixle« Verbandmaterial bekannten Moos (Sphagnum)
geküllt sind.

Diese »l»o«l»lntl«i> gswäkren dis Annehmlichkeit des bequemsten Prägens; man brauekt bei ihrer Anwendung
keine komplizierten «ürtsl mit einer «ummieinlags, die unl»«qiiviii ist und dlrtiât? Marwsde's Moosdindsn werden
an einem einkaebsn «ürtsl mit Knöpfen beksstigt!

Dis àksaugekâbigkeit ist »o gras», dass das Moos olvlit «àvr «tu«» proxksn peucbtigkeit abgibt, als bis
die g»a»« Linde mit Lekreten durchtränkt ist, es findet von vornebersin eins gleichmässige Verteilung der Sekrets durch
die ganze Linde statt, dabei bleibt die Linde «trt» Wat«», das dabei verwandte Sphagnum bat die angenehme Kigsn-
schakt, sick nicht zusammenzuballen, sondern »tat» »a lklati»«», dazu kommt, dass das Moos als »vIiK««!»-
t««ter KVàr»»«l«1tvr lii> teilet»tvi» Zustands i»i>geiiel»i» witriiieiril wirkt, »amtt vor Irliitltiiiige»

Dis »«Iir »agaaeliii» »«»Katî^Karan»!« K!Ig«ii»«I»»Kt des Mooses tritt auch dei den Moosdinden hervor,
die Sekrets werden vvlllx gvraelila» aufgenommen;

Aas àâ Vvi/üsse, Äervn àlì keine nnäere Lin<ie i'iikmen kann
Die vorzüglichen Kigsnschaktsn des Mooses in Lszug auf desinfizierende Krslt und fiuksaugefähigksit sind durch

jahrelangen «sbrauck der verschiedenen Moospräparats in den Krankenhäusern und in der Lrivatprsxis erprobt, die stete
Zunahme des Verbrauchs ist die beste öestätigung für die Kilte der Moospräparats, (»1035

IV>008binà

?I'SÌ8'. Gältet à 5 kttielv

1 p'r.

(HspiSpÄl-Vspipsisp lüv cZis Lczlpwsi?:

K^tel.
preis: 75 (?ts.

L. (F^nàSi', V,
Lssfelclstrssss 170.

Der niedrige preis, Paket à 5 Ltück 1 pr,, macht es jeder Dame möglieb, sieb diese ànskmliehksit zu ver-
schallen, zumal kür den Ledark eines labres nur etwa 10 Pakete erforderlich sind,

àksdàl öl> Stück jM. KürtsI portokrei 10 kr. 80 0ts. ßezeii Uààe.

282'
Hiàsti-iìtvn àu8 veà âer <ZeAeuw»rt.

Die »acbtsils der vielen anderen LMsms werden beim Dsdrauck der Moosbinden vermieden.

Os.iu.sn-I^oà
Mztki krào, i«

». Zvdei'i'Li'
A. Kà M Mà,

Lpecialitàt:
l)arä!n6n-^Va8ekerei

I!i«1eàux iiilpi tîtul- un«I I^silliittui-.
«I. WSIliNS!',

273j (»440«) St, «allen.

Wem daran liegt, «esebäkts zu maeken,

à NM8 «I' s»sn viligeil dànt «eilleli.

Dies erreicht man erkabrungsgemäss am
besten und schnellsten

«lorvli ^vltaiiK«-IîvkI»inv.
Die erste u. älteste ánnoncen-Lxpedition

IIss8en8tein à VoZIer
gibt Ihnen auk Wunsch gerne die nötigen

Winks und Latscbläge, (140

tin lilieiltdà-
lickW àgM
ist der Patent-lischen-
Kessel von (166

Kà Id ià. buried.

Âiì- Wâ AvsskI'SMI'llìS.
s«!»r <'vi»It te keliiiltl»

»>»».ter Dilr II»ii>. i>- und Itiii.I. r-
ltlvitlvi' jegliober lirt. (2 Muster kür
1 pr gegen »achnakms,) Expedition von
»Km« »l« z l,»i>, (247

Höffillilieliiileii
iiittîli à«« uiiâ îtd IiiiAvp

liefert in tadellosem Schnitt und solider
lirbsit (185

K». Sotl-vr, Wäsckskabrikation 20,
Lpeisergasse, St. «allen.

Der in »r, 9 dieser Leitung im lirtikel:
,,v»« «vrsvtt «»à »via« KVIrkitox »»k «>t«

».Hielt «einer Iritg;«rli>n«n"
empfohlene!

Âiiitisr'zàê kâievi-Neûâlter
ist nach dem Urteile vieler tausend prausn, die ihn tragen, <l«r «Iii-Ix«
I»rt»iiel»I>i»re K r«i»t? tiir «In« xe«lln<ll>ett««el>ikillielie Iinr«elt.

Die preise sind kür Qualität: ti, L, «, D (Leids), p (Filigran)
per Stück pr, 7.—, 10,—, 13,—, 20,—, 15,—

(kür die ganz weiten Kümmern, von 104 cm Lrustumkang aufwärts, etwas Höker).
Lei Lsstsllung ist nur der »mkang von Lrust und Lücken (unter den

firmen gemessen) anzugeben und erfolgt die Zusendung gegen Kacknakme
durch den

t»v»«r»Ivvrtr«tvr tiir <Iie >><tiwei? :

D. (FiìnàSr W V,
und folgende Depots:

I'z-I. 8ek^e8teril lîroxer (neben
âein ^iâlei).

àsei.' k'rau?kr A. KëàllSI'-IIelíesI, Aussteuer-
Aesebäft, l'rvbenstrssse 46.

àn.- LIise Sobiiiälei'-Slo8imîìnn, ^lar-
Tzlistrasss 30.

F/ei.- I-ran IZiaser Kkllfsl'.
ô/sc/to/ssâI ran be^ei' ^Vebl'Iiii.

1'rau DUp üliesekei', Sanilätsartikel.
.- Vvpöt tla ^ol^etàxe Sebiudler,

rne Daniel .lean lìiekarâ 33.
67tttr.- I'ran N. 8edmià 8«Isvl', lìsieksssasse.

^rl. liertda kdrensilerxer, Sibler-
seke Slaskanâluox.

prau p. Iikliwàun ^Viàmer.
/.ttttAnaît/.F..' l'rau perrier pvbrlin.
/>oc/e.' ^Kristin» priittixer, Vrêt Vaillant 37.
/âe,-n.- prl. voknert, ^apellgaLLS 20.

à prau kliss llanri vaume) er.
.' prau >V. Lraf-8owiner, 2Uln

^blauen pliininel^, VorclerxaLse.

prau konise Lpaett-IIii^l, l^eu'iuart.
Herr ^sv8t bellsill^vr-Üvt'ti.

.- pran >VâIt!-Iler/0A.
8ebvvvl7.erpaed8(!ÌiuIe t'. iilaseliiueu-

8triekerei unà veidl. ttanààrdviteu.
Iran Hpërri-benìliold.

(liir. Xollsr 8tol?» ^uin ^l'elsen".
l'rl. Narie ban?, mocles et eonfeed.

ksflisf-l.ö!nwaiici zu Leintüchern, »and-, pisch- und Kücken-
tüekern bemustert »V » It « r g; » v,
pabrikant, (726

Läume auk und gebe beste
silberne l l>re>i-l!»»><>i>t<»ir«.

hochfeine, prächtige, à K r. KS. —, statt
K>. SS. —, goldene à K r. »Z. —, statt
K'r. kî«. —, gegen Kaeknakms ab,

l»-1042-1) ^?»ii <Z^rI»«.r, tils,
2?4( ^Lernsr lura).

pede vame, welche Ilevreli-i-
sick kür die beliebten " ""
ikrltli«! interessiert, beliebe pro»
spekte und àsicbtssndung zu
verlangen, Stoff, Kissen, Linde und
Wäsche. <».515 2) (147

». »i updaeberck Lobn, 2üricb,



Srfltartfttr ïra«en-5«tïuttfl — I®Gitter für torn ftäxwlttfirn Hreta

Leintücher nur Fr.2. -, Frauenhemden nur Fr.1.35 bis Fr. 5.-,
W Keine Hausfrau versäume, Muster zu verlangen. Sämtliche Damenwäsche ist Hausindustrie,
731 keine geringe Fabrikware. "VU Katalog umgehend franko und gratis.

Frauennachthemden Fr. 2.95 bis Fr. 7.—, Nachtjacken Fr. 1.80
bis Fr. 5.—, Damenhosen Fr. 1.45 bis Fr. 3.—, Unterröcke Fr. 1.55
bis Fr. 8.—, Kissenanzüge Fr. 1.20 bis Fr. 1.75, Bettüberwürfe
Fr. 3.50 bis Fr. 5.50. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus und Fabrikation

Ii. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Kleiderfärberei, chemische Waschanstalt
und Druckerei

C. A. Geipel in Basel.
Prompte Ausführung der mir in Auftrag

gegebenen Effekten. [43

kg Fr.
grün, extra fein 5 11.40
gelb, grossbohnig 5 11.80
Perlkaffee, hochf 5 12.70
Gedörrte Birnenschnitze 10 4.10
Süssbirnen 10 4.30
Edelbirnen 10 5.40
Prachtv. türk. Zwetschgen .10 3 10
Reis, Ia Qualität 10 3.40
schönste Speisezwiebeln 10 2.10
Knoblauch 10 6.20
Ia neuen Havana-llonig 10 15.—
Ia Maccaroni, Hörnli etc., Originalkisten

ca. 15 kg., per Kilo 45 Cts.
Tausende von Nachbestellungen

bestätigen die streng reelle Bedienung der
Kunden. (H 773 Q) [275

J. Williger, Boswyl, Aargau.

Gebr. Hug & Co.

St. Gallen. 185

Pianos
von Fr. 650 an.

Harmoniums
von Fr. 125 an.

Kauf. Tausch. Miete. Reparatur.

Knaben-Institut Schmutz-Moccand
in Rolle am Genfersee, Kanton Waadt.

Angenehm gelegenes, geräumiges Etablissement. Hauptstudien : Französisch,
Englisch, Italienisch, Spanisch und kaufmännische Fächer. Sorgfältige Erziehung,
mässige Preise. Zahlreiche Referenzen in der Stadt Bern und im übrigen Kanton.
Für Prospekte und weitere Auskunft wende man sich gef. an den Direktor

216J H c 1535 L Ii. Scliniiitz-fliici'anil.
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Alleinverkauf
Au Bon marché

52 Marktgasse, Bern.
C. Sprecher, z. Schlössli. St. Gallen

Eisenwarenhandlung en gros et en détail [49
Specialität in Laubsägeartikeln.

(Preislisten u. Kataloge zu Diensten.)

Türkische, Dampf-, warme und Medikament-Büder, sowie

Massage, verbunden mit besteingerichteter Karanstalt. [130
Sommer und Winter offen.

(H184G) Der Besitzer: J. U. Dudly, Arzt.

Hoch- und Haushaltungsschule
im Pfarrhause in Kaiseraugst (Aargau).

Schöne, gesunde Lage. Beschränkte Schülerinnenzahl. Beginn des
22. Kurses den 9. April. Prospekte und Referenzen durch
248J Frau Pfarrer Gschwind.

Kioderzwiebark
seit 25 Jahren erprobt als
vorzügliches, ausserordentlich leicht
verdauliches Nährmittel für kleine
Kinder vom zartesten Alter an,
per '/» Kilo à Fr. 1. 20, bringt in
empfehlende Erinnerung [155

Carl Frey, Conditor,
St. Gallen.

Prompter Versand nach auswärts.
Telephon.

Nesselwolle (Marke Busch)
Unterleibchen, Strümpfe und Socken für den Winter. Warm,
dauerhaft, leicht zu waschen, reizen die Haut nicht. (H 4825 Z) [52

Depot bei Frau Saclis-Laube,
Thalgasse 15, Zürich.

Berneralpen-MilchgeseMaft

Stalden, Emmenthal.

Sterilisierte Alpenmilch
Depots in allen grossen Apotheken der Schweiz

oder direkt von Stalden zu beziehen.
Die Milch stammt aus der besten Gegend des Emmenthaies,

von durchaus gesunden Tieren, denen nur Naturfutter verabreicht wird.
Die angewendete Sterilisations-Methode ergibt die vor allen anderen

bei weitem sichersten Resultate.
Als Kindermilch von Müttern und Aerzten aufs höchste geschätzt.

Zahlreiche Zeugnisse der ersten Kinder- und Franen-Aerzte.
Export nach überseeischen Ländern.

Die 1 Literflasche
Die 6 Deciliterflasche
Die 3 Deciliterflasche

Auch vorzüglicher sterilisierter Alpen-Rahm.
Verlanget die Bärenmarke I (H88Y)

55 Cts.
40 Cts.
25 Cts. ohne Glas.

T1fr- Hausmanns
Mali-!strakt mit Leberlhras

vorzügliches Mittel,
leichter verdaulich, v. grösserer
Wirksamkeit und angenehmem
Geschmack als Leberthran,
daher diesem vorzuziehen. Flacon
à Fr. 1. 30. [1085

Direkter Versand durch den
Fabrikanten

G. Fr. Hausmann,
Hecht-Apotheke,

Fabrik chem.-pharm. Präparate,
St. G-allen.

»UG,

j
Wer

liefert Adressen von besser situierten
Haushaltungen Sich gefl. unter Chiffre
O 5150 B an Orell Fttssli-Annoncen,
Basel, wenden. (0 5150B) [246

Die Beurteilung v.
Handschriften nach Geist und

Gemüt besorgt diskret gegen 2 Fr. und
Retour-Marken J. C. Kradolfer, Kalligr.,
Zürich III, Grüng. 10. Handelsknrse.
Telephon. [258

Prüfet
echten Lapsan- Souchong -Thee, er ist
unstreitig der beste und zugleich der
billigste Schwarz-Thee ;

alles
ist schon bei der ersten Tasse davon
überzeugt, dass die früher gekauften,
sehr teuren Sorten Thee nicht so gut
schmecken,

und
es ist deshalb begreiflich, dass sich dieser
Thee hei der reichen Dame, wie bei der
sparsamen Hausfrau so schnell
eingebürgert hat ;

das
Probieren dieses wirklich vorzüglichen
Thees rate ich deshalb jeder Dame an,
es ist das

Beste
und Billigste, was bis anhin angeboten
werden konnte,

behaltet
deshalb diese Marke stets im Auge. —
Zu beziehen in jedem Quantum offen
per V» Ko. à Fr. 3. 50, franko gegen Nach*
nähme, bei [231

J. Matter, Kolonialwaren,
vormals L. Sicherer, Rathausgasse,

Baden (Aargau).

Als gediegenes Insertionsorgan
der deutschen Schweiz

empfehlen wir ganz besonders den
H H. Hotelbesitzern, Kaufleuten,
Industriellen und Privaten den

»
Bund" in Bern.

Inserate und Reklamen werden
ausschliesslich von der

Annoncen-Expedition
Haasenstein & Vogler

in St. 4jIallen
und ihren Filialen in der Schweiz
und im Ausland entgegengenommen.

Keine sparsame

Hausmutter

sollle versäumen, I

dicKollektioneii in. |
>peeial-.Mn rkeu
Baumwoll • Tücher j

zu prüfen. Aus- ;

drückl. nur
Prima-Warp, daher geschmeidig z.
Verarbeiten u. i. d. Wäsche überraschend
gewinnend. Fabrikpreise bei Bezug
v. Halbstück à 35 M. Hemdentücher
v. 30 cts. an bis feinste Kenforcés. j

starke Hetttücher 180 om. v.86 cts.
an. Bereitwilligst Umtausch v. Nicht-
dienendem. Muster und Sendung fco.

Jacaues Becker, Fabriklager |

Ennenda (ülarus). —

J
I CO
1 »

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fkr den häuslichen Kreis

IMMer mir kr.Z. kmàmâkll M?r.t.33 dis?r,6,
keine Rauskran versäume, Cluster zu verlangen. LämDiebs Damsnwäsebe ist Hausindustrie,

73! keine geringe kabrikware. ''WE Katalog umgebend kranke unit gratis.

?rausnnaebtbemdsn kr. 2. 35 bis kr. 7.—, Haebtjaeken kr. 1.80
dis kr. 6.—, Damenbosen kr. 1.45 biskr. 3.—, tluterröeke kr. 1.55
bis kr. 3.—, kissenanzügs kr. 1.2V bis kr. 1.75, östtüdsrvvürks
kr. 3.50 bis kr. 5.50. Rstss îàsib lISliieMîlllil-lill'MlIllM Illlll KdrillStill»

lî Renbansen-Lebaktbausen.

Kleiderfài kerei, clieinilielie tViDiellinpitsIt
ur»cí Oruoksroi

0 ^.. 0sipSl in Lasst.
prompte Itnskübrnng der mir in àktrag

gegebenen kkkekten. (43

grün, extra kein 5 11,10
gelb, grossbobnig 5 11.30
ksrlkakkse, koebk 5 12.70
Dsdörrts Lirnsoscbnitze 10 4.10
Lüssdirnsn 10 4,30
kdsidiruen 10 5,40
kracdtv. türk. ^wetsekgsn ,10 3 10
Reis, la (Zusiität 10 3,40
sekäosts Lpsisszwisbeln 10 2.10
linoblaneb 10 6.20
la neuen Ravava-Ronig 10 15.—
la Dlacearoni, Rörnb etc., Driginalkistsn

ea. 15 kg., per Kilo 45 Dts.
lausende von Raekbestsilungen

bestätigen die streng reelle ösdisnnng der
Kunden. (R773D) (275

MjZer, Ko8iv^l, ^ki^gu.

kà Hug à kl>.

A.Sà ^

pianos
von SSO sn.

H-trmonàs
von ?>. ILS sn.

Xsu!. Isusvli. Üliete. kepsrstur.

Xnsbsn-Institut Zokmà-IVloczosucl
in kollv am <FkNk6r866, Lanìon ^Vaaà

ángsnebm gslsgsllss, geräumiges ktadlisssmsnt. Rauptstndiöll: kranzösisek,
kngbsek, Italisniseb, Lpanisck und kaukmännisobe käeber. Lorgkältige krziebung,
mässige kreise. 2ablreiebe Rekersnzsn in 6er Ltadt Lern und im übrigen Kanton,
kür Prospekte und weitere àskunkt vends man sieb gek. an den Direktor

216! N c 1535 R I VI,»<<>»» >1.

Q55

/k1l6ÌNV6à3.l.lk

à Kon maretiê
^3 AlilrIitZg88e, Lsrn.

8pràr, î. Lvdlössli. 8t. Kàlleii
kizeiivsl'sliliziiilliiiig en gees et ee Mil (49

8pt>ei»Ii1ut in I^uudsüAvurtiiivIn.
(Preislisten u. Katalogs zu Diensten.)

VUrllts«!»«, »»nipt-, v»rn»« und sowie
verbunden mit t»e»«tvli>gerl<litet«v 130

Lornrnse urrd Wirrtsn okksr».

M 184 D) Lgàôr - ^ IZuâlzT'.

Tà à àsbs.àZWà1ê
im ?karrbau8L in LàeranKst (àîtissau)

8ttbölto, Zesunäe I^e. Le^à-ïnkto Lcküleiiimsn^alll. LeAÍbu «les

22. Xtiises lien 9. klpril. pi'ospskte und I!eterenü<ni durek
248! k'i'Ltìi Lkari-si' QsczNwinci.

Kiiiàimitîkàt-Ii
seit 25 llakrsn erprobt als vor-
nügliebss, ausserordentlicb leiekt
vsrdauliebes bläbrmiitsl kür kleine
Kinder vom Zartesten Ultsr an,
per '/, Kilo à kr. 1. 20, bringt in
empksblsnds krinnsrung (155

(Hart I^rszr, D'ouditoi-,
!»»4. <4:»I I<i>.

prompter Versand naeb auswärts,
lslopbon.

HiSWWvI«»!!« làà àà)
4 i> t<il«rlxlxii, 34< i iïi» und kür den liVintsr. Warm,
dausrbakt, leiekt 2U wasobsn, reißen dis Daut nicbt. (II4825 (52

Depot bei krau 1 «

kbalgasss 15, /ürieb.

kMmchiil-WitliWlkàft
8tallten, ^mmentkal.

Zierilisisrie
lleplit! in süeii gkmeii Wiàii llsk Zoktieil

oclsr- cZwskt von, l8t»t«I«ii tzs^isDsn.
Die Nileb stammt aus »1«r t.egeixl 4liilnientt»»I« >«,

von dnrebaiis gesunden Vieren, denen nur l> aturkutter vsrabreiebt wird.
Die angewendete 8terilis»tlons»Nvtbodv ergibt die vor allen anderen

bei weitem »iebvrsten Resultate.
àis liiixleeiiiilvti von Vlüttsrn und Herzten auks böebste gesebàt.

/ablieiebv Zeugnisse der ersten Kinder- und Kranvn-Veri?te.
Lxport naeb üdsrsesiscken Dändsrn.

Olo 1 t-itsrilasoks
Oio S lZsoilltortlasobs
Ols 3 Osotlitorilssobo

jVucli vorzlüglieber i
Verlanget die kitr«ninnrlt« (R 88 V)

SS Ots.
40 0ts.
2S Ots. obns Olas.

^1I?
Ususmsnns

Uààlmtliîllà
vorsiiglickes iVlittsl,

lelebter verdaulieb, v. grösserer
Wirksamkeit und angenebmern
kvsebmaek als Dvbertbran, da-
der diesem vorzugeben, klaeon
à kr. 1. 30. (1085

Direkter Versand dureb den
kabrikanten

(Z. Ha.iisiila.iiil,
Ilevbt-^potkvke,

kâdrili ekew.-pdarm. kràpariite,
Sti. (Z-S.116I1.

Wsi-
iieksrt Adressen von besser situiertsn
Dausbaltullgsn? Lieb geil, unter llkikkre
« SlSV « an «r«I1 kttssll-ànnoncen,
»«««!, wenden. (O5150L) (246

Die Leurtsiluog v. Dand-
sebriktsn naeb Deist und

Demut besorgt diskret gegen 2 kr. und
Retour-Uarken 1. D. kradolker, kalligr.,
^üriek III, Drüng. 10. Hsiickvlsllurs«.
Velepbon. (258

scbtsn Dapsan-Loucbong-Ibes, er ist
unstreitig der beste und zugleiob der
billigste Lebwarz-Vbes;

allss
ist sebon bei der erstell passe davon
überzeugt, dass die trüber gskauttsn,
sebr teuren Sorten pbee niobt so gut
sekmseksn,

liilà
es ist dsskalb dsgreiilieb, dass sieb dieser
pbee bei der rsiebsn Dame, wie bei der
sparsamen iiauskrau so scbnell oings-
bürgert bat;

âas
probieren dieses wirklieb vorzüxliebsn
Ibses rate iek deskald )sder Dame an,
es ist das

SsstS
und billigste, was bis anbin angeboten
werden konnte,

kstialtst
dssbalb diese ldarke stets im âge. —
/u bszieben in )sdem Duantum okksn

per ko. à kr. 3. 50, kranko gegen Haeb-
nabme, bei (231

.1. klàr, îolvMlvârkii,
vormals k.. b«t>«r«r, Ratbausgasse,

lii»«I«i, (àargau).

ills ssdtsAsriss Insertionsorgan
àor àsulsàSH Lotiwà

empksblen wir ganz besonders den
bb. Hotslbssitzsrn, Xls.uktsu.toii,
Iiidustriollsii und Vrivs-tsu den

liiill«!" io Lsrii.
Inserate und Reklamen werden

aussoblis ssliob von der

^.imoiKZSn^xxsàiìion
ttas8en8tein à Vogler

in Liiltzr»
und ibren kilialsri irr âsr Lobvvsis
und irr» ^ì.usls.r»â entgegengenommen.

lîeiiik zpslszine

ttau8mutter i ll i k»-»,
Ssumwoll -
vu prüfen. ^

Uiiiekl. nur i-
nia-^Vaie. üuller ^sseìimeiâiA Ver-
iti bsiien u. i. ü. ^iisàe »'«.seNeiiil
^owinnsnli. k'i»I»l'ikpi'ei>iv bei ke^u^
v. »albiitück à M i>l. tteuiilentüoUe»'
v 30 oìs. an bis feinste tiens»! >

>tai kv ttetttiíebei IS0 ou», v S5 oî»
an. öereitvvilli^8t v. ^iiàt-

lacoues keeker, kakiiklagsr î

LQQonàs. (i^itarus). ^

lt ^I ^
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